Tagebuch

Den Erste April

Zweitausend 

Guten Nachmittag.  Was ich hieran, an dieser Beschäftugung, werde ich nicht bis ich mich dem entfernt habe, anerkennen können.  So der Punkt scheint yu sein, daß  man was er nicht mag, nicht übereinstimmen soll; auch nicht beachten muß.  Als die Welt sich vergrössert, die Bewölkerung sich aufsteigert, wundere ich mich was für eine Familieschutzanlage ausser dem Schweigen eingesetzt werden könne.  Liebe schütz zwar, jedoch, physishcen Grenzen werden irgendwann erreicht.  

Nie vorher, in dem vornhinaus, ehedem ich nach Europa ging, also wenn ich jünger war, hatte ich nein erkannt, die genaue Grösse dieses Erdteile.  Amerikaner sind sehr glücklich, haben auch gearbeitet, ein physisches Arbeiten, samt der intellegenten Anwendung Männer, dessen Voraushaben nicht des höchstes ist, doch, oder dessen Hilfe durch Geld anfordert.  Alles in allem, sind alle Mitbeteiligter auf dieser Erderunumgang nah an Verwandschaft liegend.  

Ein Kontakt noch in Deutschland erhalten zu haben, wäre am besten.  Daß ich noch von einer Freundin erzählen kann, fälle beinahe als Wunder ein.  

______________________________________________________________
Möchtelernenitis....   

Sonderbare Krankheit, die man nach einigen Jahren Studieren zufälligerweise aneignet.  Die genaue Übertragungsumstände erkennt man nicht, da verschiederer Unterarten vortreten, je nach Fachstand des Betroffenen.  

Oft wird dieser manschmal höchtsanstecheneder nicht geschlechtswählender Erreger für Antisozialismus, Derpression, und Gedankenheranerziehung verwechselt.  Eine weitere Erscheinung möge das Reifesein.

Behandlungsvorschläge bestehen aus:  Dritte und vierte Spracheaneingung, Reisen, Kinder, Heireaten, oder guter Kämpf mit Partner/Partnerin, sowohl als Familiebeisein.  

Rüchfälle leiten Arbeit, Überlernen, und gebesserte Arbeitsmöglichkeiten ein.  

Harbuck Umfangreiches Nachschlagwerk 2000

______________________________________________________________________________

Daß  die  Sonne zu sehen ist, freut mich sehr.  

Meine Eltern sind ja der glüchlchsten, da keine Kinder gestorben sind.  Wäre es möglich das Kind, also der Sohn einer Familie, den eine Lavine in der Schweiz überschüttelt hatte nach der Erde wieder bringen...

Meiner Freundin benachrichtete ich, daß ich hätte wie ich mich früher behandelt hat, durch die Aktionen anderer herumstehender Menschen in höherem Maße wahrnehmen können.  Diesem hätte ich recht.  

_____________________________________________-

Michael´s Regel Nr.  93492837492834

Schlaf nimmer ein, wenn es schreiben tun gäbe.  

_____________________________________________-

Bis nachher.  

Daß  meine Fähigkeit lernen mir geblieben ist, hätte kein besseres Geschenk sein.

Journal 

The First of April 

Twothousand

I had a few things yesterday evening to say and do, but as I am not the one to do what I usually want to do when it concerns my writing, I let the night pass to sleep, without jotting down not only the words I had lernen earlier in the day, but also the thoughts and opinions of which I had pondered while in the steaming cavity called the dish  area.  to use one of the words that yesterday fell with a silent thunder into my vocabulary,  Epiphyte Paradise.   Air plants.  Also,  I need to correct myself.  the mallard duck´s Scientific Latin designation is.....

Animalia Mammalia Aves Anas Platyrynchos 

unfortunately,  I do not know what the other two missing names are....  they are either klass and order, or one of the other higher classifications.  I had mixed up  a goose and the mallards names, so needed to reinforce the mental change.  

I am doing well heir at home again, am prepareing in my odd and unusual ways for another adventure into the wide wild world.  The thought, that I will eveentually be travelling to one of  the most beautiful regions on the earth, one of  the dryest regions on our planet, frightens and exites me.  To be honest, I have not even begun to grasp what this will entail.  The lerning of the customs, et cetera, will be one of the most important of the learnded aspects.  Yet, there will be more.  

More thn once I have confronted myself with the question of:  What will become of my information and experiences?  I hope to bring them through some means, to persons who are unable , due to whatever circumstances, vertutre out to the msot intersting and worthy  to be seen areas of  the world.   

What do I have to do, also, what is required of someone who wisches to do fieldwork?  Well, I had beter start somewhere!!   There are some exeptinally fun as well as demanding careers for both the over and undereducated of today´s society.   There are mainly  two main groups of persons,  of  workers.  Those who are in the responsible positions, and those whose work is that of entertainment and pleasure.  some do overlap.   I will nto give example as of yet, seeing as there needs to be more thought put here in.  

The books and studying which I have done, will be an extreme advantage when and if I am ever inclined to take part in science classes at my local university.  

Some of the more problematic men, whose behavior and language I see as atrocious, are more likely to succeed than the type I was at this same age.  If youth only knew, if age only could.   How interesting, that if one treats is or body with respect, this addage is entirely reversible, at least the negatives of so. 

Wow, the string instrument ist so resonant.  The charm of which I can easily see as being the attracting factor for so many young men and women, whose fingers wish to paint with a wave of sound.  

May others have the  experiences I have had.  I sure miss the churches, and thier faces, and their steeples, and their reachng toward the sky.  I can do more than I have, and will.  

Le Journal

Le Premiere Avril

Deux Mille

Ma Amie, Béarice, me manque.  Je ne sais pas, quand je se pouverai voir, mais, le temp se cours vite, du cette, je suis certainment.  

Que je lus le livre du Bibliotheuqe, m´aide á la conversation acec les citoyen de France.  Ou so j´espere.  

Je ne sais pas, si j´etai mecontent avec mon travaille.  Cette question.....

Italien, elle et beu.....

A plus tard. 

Tagebuch

Den Erste April 

Zweitausend

Ich fand heute Abend, daß  ich mich meinem früheren, unverantwortlichen Selbstes noch begegnet hatte, dann, mit einer tötenden Bewegung meiner Gedanken, so hinausverschoben, daß dieser nie wieder mich verdriessen kann.  

Die Damen und Herren, bei denen ich diesen Wochen gearbeitet habe, fallen mir sehr nett vor.  Was ich mich noch  x-Mal erinnern mußte, ist, daß diesen Leute nicht die Gemeinheit angeschoben werden darf.  Nichts Gesetzwidriges tut diese...

Wenn Unwissen des Gesetzen als keine Ausrede gezählt wird, denn Nichtgebrauch die Intelligenz wird beim jeden Fall als Verbrechen angesehen.  

Das scheußlichste ist, daß ich wußte nich wie ich diese Situation handeln sollte.  Gute einfaceh Entscheidungen, die ich nicht nachher, oder mindest sehr wenig, nachgedacht hatten, fielen mir so leicht und unter gutem vor, dieses unbekanntes mir verstümpft hat.  Obwohl Religion jedem eine eigene Gewissheit in sich birgt, moralisches einleitet, und Regel niedersetzt, muß das eigene Herz zum Fortgehen greifen.  

Meine Leistung ohne Zertifikat heißt, mich zu sein, mich zu verbleiben, mich zu ehren, meine Familie zu dienen.  

Dieser Jungendmann, dessem Mund das Faulnis hervorwürgt...

Was mir Schrecken vorbereitet ist, daß Deutsch diesem angeglichen wird, assoziert wird.  

dem wünsche ich das höchste Gelingen.  

Meine Jungendheit wurde auch angefochtener Musik gefüllt.  So daß ich nicht Heuchelei verginge, hatte ich eine Aussage hervorgeben:  im allgemeinen, Musik muß nicht bedingt dem Zuhören entsprechen.  

Jedoch, der hatte nicht solche zuhören, wenn ihm dessem nicht gefiele. 

Also, ich hatte nicht an dieser Stelle arbeiten sollen, ausserdem dessem mir gefiele.  

Widersetzen, daran Lügen, oder vertäuschen kann ich nicht, in dem Sagen zuvor dieses mir gestört hätte.  Wenn so, denn unterbewußt.  

Der Punkt:  ich möchte nein Beteiligter an Schweinerei sein.  

Es wäre so leicht auszugeben... 

Nein, sogar wenn ich einiges anders durchführt hätte, werde ich meinen Grund halten müssen.  

Mna hätte sich fragen sollen, ob physisches schwerer zu leisten als Geistliches?  Also, wenn richtig, d.h. mit Liebe  und Lust hergemachte, darf man denn das Seines.  

Mein Prunken und herumgehen mit meinem Grammatikbuch....

wie lächerlich es hätte scheinen müssen.  

Meine Krankheit, Abhängigkeit, verwalte ich, während ich verwaltet werde.

Unentschlossenheit ist mir eine Weichheit in Englisch, meiner vergangene Täte wegen.  Droggenmißbrauch, unmoralisches sexuelle Verhalten, heufiges Partnerwechsel, Vernachlässigen der Familie, Lästern Gottes.  

Wäre diese, dieses neue Überlebenskampfeingenschaften, von derer ich gestern erwähnte?   Wenn so, ich bestand die Prüfung nicht, habe, hingegen, wieder aufgearbeitet, auf einen Punkt, der mich als Abflugebene dienen muß.

Bis Morgen.  Italienisch macht Spaß!  Wow!  Buongiorno!  Dov´e´ il quadrano? 

Den Schwer-Arbeitenden, meine Entschuldigung.    

Den Schwarzen Herrn, die ich durch meine wahnsinnigen gemurmelte Phrasen, beleidigt hatte, wenn ich in dem Kerker war, bitte ich um Verzeihung. 

Eben die Männer in dem Kerker verdienen eine höhere Respeckt als was ich gefordert hatte.  Dem Anatolin, wen ich beleidigt hatte, durch meine Kommentar, verdient meinen Platz an der deutschen Univesität.  

Die ehrwürdigen Fräulein...andere Geschichte total.  

Bis Morgen.  

Tagebuch

Den Fünfte April

Zweitausend

Guten Abend.  Meiner Freundin muß ich loben, da die nicht nur ein ausgezeichetes, ihr mir sogar duchaus unerwartetes Werk komposiert hat.  Mich mußte ich selbst fragen, was ihr an dieser menschlichen selbst antappenden  Fortsetzungsbewegung geführt hat?  Wäre es meine Beeinfluß?  Wenn so, denn ich beginne die Endschlüsse der Kräfte der einzelen Mensch.  Personalitäten vervollkraften das gleiches, jedoch.....

Täte werden dem Sichten erfotdert.  Was hätte geschehen, angenommen Sayyid Yassar Arifat nicht physische Eingriffe zugestimmt, eingeleitet, mitgekämpft hätte?  

Hier, die Grundväter sind ein augezeichnetes Beispiel für Gewaltlosigkeit.  Diese Männer werden veehrt ihre Wörter wegen.  Während andere Männer der Befeiungskriegbeteiligung.  Unterdessen, müssen noch zur Zeit man wählen, ob er Grundvater oder Kämpfer sein muß?  

______________________________________________________________

Der Hauptkraftfahrzeugmekaniker hat nie einen Wagen.   

______________________________________________________________

Heute, war ich entweder dem falschen, oder dem rechten.....  oder dem selbstem........

Am Eingang eines der zahlreichen zur Öffenlichkeit offenstehenden Parke, in denen man immer Kinder, Mutter, und Väter finden, die am Spielen, Lachen, Lächeln und Üben sich befinden, hatte ich das Vergnügen ein Schild zu sehen, dessem Aufschrift lautet:  Pöbeln nicht Erlaubt.  Hierzu leiste ich den Damen und Herren, also die Verfasser dessen, einem Beifallserkundigung der höchsten Ebene.  Oftmals, da ich beide meinem Wahrnehmung zugewandte Seiten eines Subjekts anzuerkennen ans Frageobjekt aufsetze, schießt ohne Vorwarnung ein Beispiel der Beste und Schlimste, also auf der Linie zwei bestimmte “Einrahmungspünkte”.  Zum erstem Male, entweder da ich eine sehr schlechte Erfahrung von dieser Art Mißachaten und Ungenützheit der wunderbare und hinwärtsstrebenden Gedankkräfte erlitten habe, oder Mittteilung und dessen verschiedenen Schlüsselungen eine gewisse Respekt angetreten sei, war ich imstande gutes mir einzuahalten, als dieser Befehl, diese Bitte verarbeit wurde.  Der wunde also, um eine andersartige Route beschließen, nicht im Kopf verdreht.  Ich will hieran eine Redewendung erschaffen.... kann ich es tun?  Ja.  

______________________________________________________________

Mir greuselt heftig die Damen und Fräulein, deren Münde Abfall in die Welt abfließen lassen.  Meiner Periode pöbeln hatte eine dauer von ungefähr sechsmonates.  Glücklicherweise, lästerte ich Gotte, statt zusätzliche derben Namen auszuspeien.  

_____________________________________________________________

 Ich sah auf einer der Bänke am Rande des Korbballplaztes in demselbem Park, zwei Jungendmänner,  die meiner Nase aufgespürt hat, da diese einiges illigales rauchten.    

Hätte ich einiges denen sagen sollen?  Was kann man sagen?  Hätte ich diese zwei Junden mit einem Bier in der Hand, würde ich anderes gedacht haben?  

Eine drittel möchte eine Drogge, eine wietere Drittel eine andere, die letze drittel...

Liebe und Familien?  Ruhe und Kenntnis?  Beinahe jeder Mensch entweder nimmt zu sich einen Genußmittel, sei dieser auch in unterhandene Weise.  Das Oanieren zum Beispiel, das Würzel-Würfen;  jeder in Überfluß.  

_______________________________________________________________

Meinem Freund Pranav sprach ich gestern Abend.  Zum ersten Male seit langem.  Ihm hat vieles  gelungen.  

Komisch viel mir auf, daß ich nach dem Wohlergehen seiner Frau nicht gefragt hatte.  

_______________________________________________________________

Einges sehr wichtig meiner Zukunkt erwähne ich hierbei nein, bei diesem Eintragen, aus den Gründen, daß ich meine Hoffnung nicht mich in Ektase treiben lassen will, nur danach diese zerbaut zu haben.  

 Ich muß Französische üben.  Phew, wie wening ich kenne!  Satzlehre kann nicht ein unbekanntes Wort in dem Gehirn des Unwissender beleben. 

______________________________________________________________

Gott lebt.  Im dem Lebensmittelgeschäft.   

Journal 

The Fifth of April

Zwothousand

I feel as though I am carrying with me, at all times, the spirit and presence of one Dietlind Frederika Wünsche.  I wish the lady would marry a nice man, who will either convince her to have a child, or plan himself not to have them.   Once must one be rejected.   Who is to say however, that the reasons for the misslke, cannot be corrected?  

Surely at one time or another, the natural drives and forces, (those man has so openly claimed to have mastered, and fully contained), will begin to work their way into the very hardworking ladies thoughts.  

There I am not to be the one, unless some miracle occures, who tames this fiery beuty, let the smile of hers choose her partner.  Some couples fight and squabble among themselves, some remain placid.  All types, shapes and sizes, are all in love.  

To return to my strange feelings....

I hope to have learned, to heed the warnings of young ladies who have the will and want in life, that includes battling off inapropriate suitors, and viscious visitors.  

I was admitadly surprised that the returned message from Doctor Fischer was a positive one.  I see now why I have to learn some of the basics of writing again, like editing!  These skills will be of great use in the future, whether at a career oriented desk job, or in the field, collecting notes and sample for the purpose of bringing the experienced to those who wish a view.  With this super large and everexpanding network of data, pictures and information, what will become of the fieldworker?  Fortunately, nothing will replace the human ability to reason in the immediate future, so ....I will keep writing!  

My small vergitable garden is growing very well.  My next science project should include the meals of choice for catepillars.  The forcement of chemical into the garden was a large step in the population explosion within the last century.  I also, like many other scientists will continue to wonder what will become of the ever expoentially growing world.  Originally, I wanted to use no pesticides.  Correspondingly,  I would have practically no plants whatsoever. 

God lives.   At Save-a-lot.

I must learn more Spanish, if I ever plan to venture into the latin world.  

Until tomorrow.  

Michael 

Le Journal

Le quinzieme Avril

Deux Mille

Le mois s´changait, le mois d´arabique.  Avec lesquelles je travaillerai, ce ne m´est pas sus?  Bof, je pense, que je parle, et suis francophon.  Je connais rien, pas les verbs irregulaire, pas du tout!  Je vu á une libraire, ou les livres ont acheté repeté et repeté.  Le homme, qui etait voica, est gentil, et certainement aurais lisé le plus novelle.  Je chercherais á les livre du science, et trouverais, que je ne peuverais trouver en léurope!  Un livre de la societe du Monsiour Cousteu.  Et quell livre!  Je ne peux pas remainer assis á cause de l´ecitation!  

Mais oui, j´oubliais les bibliotheks. c´est possible, et pas difficile, l´en rechercher, si je souvenerai.  Mots nouvelle, et le grammatic, s´il vous plait!  Je parle meme.  

Je veux aller avec ma Mama, et la petite fille de la familie Roberson á la parque zooologique, parce-que les anomaux, ils gouvernent le mond.  Bof, regretement, cette decalaration... n´est pas vrais.   Humanité est dans le mélasse!   Super!  

Je transpirais comme.....

á la page du practice!  

á demain. 

Michele

Tagebuch

Den Elfte April 

Zwetausend

Dieser moant wäre der, in dem ich am wenigsten seit zwei langen Jahren geschrieben habe.  Meine Faulheit entweder hat meine Mutter angesteckt, oder diese nichttbringende Krankheit, habe ich ihr angeerbt.  Vorher hätte ich nicht wahrgenommen, die Stimmungsschwänke sie ausweist.  Nun, weil da ich auch einen Alten erreicht habe, in dem meine Gesundheit und gesundheitliche Zukunft ins Spiel kommt, Sorge hegen angefangen.  Dieselbe werde ich von dem anderen Ende des Specktrums erleben, wenn ich auch in dieselber Lage bin, in einigen zwanzigen Jahren.  Zum ersten Male hat meine Aufenthalt ein Zweck, was erlogen worden sein möge, um mich tätscheln, oder wahr ist.  Wahr ist es, als ich mehrmals errinert werde, das ein Leben auf dem Klinge hier an, an dem Alltage, an dem Allemals gesetzt wurde.  Menschen die zusammen leben, und wohne eignen die Charakteristika dieser Mitmenschen an.  Fühlen wie derselben.  Müdigkeit und anderen Faktoren überunterstreichen, also diese Miterlebnisse hervorheben.  Meine Frage ist, wie heißt denn, wenn diese Vorgänge eine Hindernisse werden, was geschehe?  Nichtfortbewegensein?  Ein Verlust an Lernfähigkeit?  Was wird heraus?  Wie fühlt man wenn er um denselben Leuten Jahr in und aus, sein ganzes Leben durch ist?  Hätte ich irgendwann Trennungsangst erfahren?  Gewiss breche ich maschmal in eine Reichtung ohne Vorgedächntnis konsulttiert zu haben, auf.  Jedoch, nicht so oft.  

Das Erlernen bringt überhaupt derselbes Denken heran, wenn man entweder durch Stress, oder Angst, oder Reue, oder Erstauntheit aus dem Regalmässigkeit geworfen wird.  Eine gerade Linie wird auch dem Schwerkraft gebogen, erreicht also, an den ersten abgezielten Punkt, genauso als ob er nicht mittens des Durchflug getastet wurde.  Persöhnlich vermeide ich diese Ausflüge;  ich enge mich ein, ich schütze mich vor dem ungewollten Eingabe.  Dank des Gott sind die Mehrheit der Mehrheit der Bevölkerung ehrliche Menschen.  Eben Männer und Frauen, derer Vorleben, oder Jungendheit schandevoll wären, verdienen eine neue Chance.  (Oft wie viele dieser Chancen wird angefochten).  

Meine schlecht Erfahrungen in meinem ersten Monat meines Zurücksein, habe ich mich nicht wirken lassen sollen.  Eines Tages wenn diese Einträge gelesenn werden, woran werde ich nachdenken?  Ob ausreichend beschildert, oder nachlässig unberührt, hoffe ich meine Merkungen zwishcen diesen liegen.  

In Europa habe ich eine Freundin, die hat mich hingerissen, geholfen, und hoffentlich nirgendwohin gehen, ohne daß  ich sie finden kann.  Hier zu sein, wäre ein Test meines Willens, wenn so, denn stärkeren weist man nicht aus.  (ich schmeichele mich selsbt).  Sechs Monaten sind verstrichen, seit dem Ende meines Oanierens.  Verschiedenheiten merke ich.  Kinder rede ich gerne an, und mich genre anreden.  Diese haben gute Sinne, diese bemerken, daß ich nein unreif sein will.  Der Druch auf mich ein Kind zu haben, wird stärker.  Gesellschaftlicher Druck, Familiedruck, persöhlicher Druck, natütlicher Druck.   Meine Träume sind dem Sex aufgefüllt.  Dieses will ich einigermassen meiden, weil ich keine Treue einem einzigen Fräulein gegeben habe.  Nie.  Ich kann jetzt die Wahrheit meinen eigenen  Aktionen bringen.  Nun aber, möchte meine Periode des Lernens und Selbsterfahrung in der Herrschung lassen, so als noch einige Leistungen in mir selsbt erhalten dürfen, bevor ich mich noch mitteile.  

Meine eingene Beziehung isr die beste meiner zum ganzen Leben.  Je wenn die ein Ozean weithin steht.  Menschen müssen keinesfall aufgeben, wenn in einer Beziehung.  Familien entstehen in jedem Alter, in jeder Weise, in jeder Ecke.  Als Menscheinheit zur Welt, sind alle deren interessant.  Nie hatte ich vorher gesehen, wie klug und intelligent so kleine Kinder sein können, doch, Simon und Manuel Goldenberg hatten mich total erstaunt.  Die Zwischenzeit, die passiert ist, hat mich diesem Vergnügen beinahe ausgeschlossen.  Mich freut noch die Nähe der Kinder.  Mit denen Spielen schart Narben der Seele ab.  

Warum müssen Frauen Chemikalien auf ihren Körper einsalben?   Ist diese Übung der Unterchied?   Ohne zurück zu blicken, würde ich dieses Land der unnaturlichen Chemmikalien verlassen.  Für Ewigkeit.  Mein Geruchssinn darf niemand haben.  Keine Autofirma, keine Frau, keine Kosmetikfirma.  Es reicht mir einfach nicht wohl!  Leider werden die Gebräuche nicht gebrochen, sondern von Mutter auf Tochter übergeben.  So für Geld und Obdach, und Ernährungsmittel werde ich weicher fauler Jasager.  

Meinem Antriag auf eine Stelle in dem Ausland bei einer berühmten Wohltätigkeitsorganization wurde noch nich geantwortet.  Geduldig warte ich auf ein Ja, oder ein Nein.  

Wann werde ich die Übersetzungen leisten?  Wo kann ich meinem Heimatland entkommen gehen?   

Entweder kann ich nicht eine Stelle für mich in dieser modernen Welt erschöpfen, oder ich habe mich gegen einiges derer wider.  Immer, bis aller Zeiten werde es Männer und Frauen geben, die sich in eine Welt einschränken.  Jemand sieht daß  ich dieses tue; ich sehe das jemand anders dieses tut.  

Meine Geschicke benutze ich gerne, so morgen auf diese Firma, wo ich einige Machinen betätigen lernen könne.  

Tagebuch

Den Einundzwanzigste April

Zweitausend  

Morgen: 

_______________________________________________________________

Guten Morgen,  hier, in dem Hause, (Wohnung meiner Schwesterm die ich nicht seit langem gesehen habe, oder sogar das Vergnügen besuchen), herrscht die Stimmer meiner Familie.  Wartend auf die Eltern, wer die Nacht, mangels Raum, in einem Gasthause übernachtete haben, rede wir untereinander, als ob keine Jahren Raum-Zeit mich denen getrennt hatten. 

Meiner Schwester sollen alle uns Stolz sein, da was die geleitset hat, wird jedem beneidet, der ein Leben der Wissenschaft, der an ein Leben des Lernens und offene Wahrheit langen möchte.  Meine Träume enthalten ein Fräulein, es auf mich einen Beeinfluß getan hat, indem daß , wenn einer Sache gegenüber, tritt vorwärts, statt eben einen Rückzug ins Gedankenvergehen einlassen schwächen.  

Was erstauntlicherweise dem wollenden Wahrnehmer zum Schein kommt, was ich mir bewusste vorfällt, daß ein Professional habe nicht seine Gegenstände bewertet, sondern was der Herr, oder diesem Fall entsprechend, eine Frau, in dem betreffenden Kopf hat.  

Obwohl ich einen Stand gegen Produkte, die Machinen treiben, also Öl, verwirklicht sich mir die Tatsache daß ich werde nie dieses ändern können,  also, muß ein Rad hindurchtreten.   

Vor und Nachteile der beiden?  

Pflanzen, Tiere, sowohl als die Liebe außenzusein, strahlt von meiner Schwester in jede Richtung in die Welt hinaus.  

Die Vorbereitungen zur Reise gingen ohne Komplikationen fort.  An eine Karavane, eine Salzkaravane dachte ich während des Einladens.  Warum?  

Meine Mutter hatte offensichtlich eine gewisse Stärke und gewisses Vergnügen dem ganzen allzugerne aufgeschwämmt und entzogen, in so fern als das Gestalten und Stellen ihre Spezialität sich vorzeichnete.  

Hätte ich voraus eine dieser Urlaub als Test meiner Fähigkeiten ausnutzen, gönne ich mir vorzeitig keine Bewertung.  

Nachher, wenn ich mich frage warum ich ein Hiatus von dem Schreiben vonnöten wäre, hoffe ich dieses Vorgang sein Zweck ausweisen werde.  

Hmm, wir gehen auf die Museum.... oder auf irgendeine andere Anstalt des Staates, da ich mich in einer Hauptstadt eines Staates befinde.  

Tiere: 

Hirsch  (Tod auf der Autobahn)

Opossum (Tod)

Waschbär

Grackle

Roter Vogel

Taube

_______________________________________________________________

